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Das Telegrammwesen in Ungarn
1873 - 1900 
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Vorbemerkung

Mein philatelistischer Lebenslauf von Martin RHEIN :

✓ Briefmarkensammler seit 1979, seit 1984 Mitglied in den Mainzer Jungen
Briefmarkenfreunden / Verein für Briefmarkenkunde 1885

✓ Aussteller von 1985 bis 2008 in allen Rängen

✓ Veröffentlichungen in Deutschland, Ungarn, USA, GB, Belgien etc

✓ Mitgliedschaften in verschiedenen Vereinen (All, USA, GB, F) und in der
Ungarischen philatelistischen Akademie (MAFITT) seit 2011

✓ Sammelgebiete:
✓ Ungarn 1850 bis 1900 (Marken, Ganzsachen, Postgeschichte,

Fälschungen, ….)
✓ Norddeutscher Postbezirk: Auslandspost der Reichspost 1871
✓ Deutsche Feldpost 1937 à 1945
✓ Fälschungen von Marken und Briefen vor 1925
✓ Gute philatelistische Literatur – Postverordungen und Tarife

(Österreich bzw Ungarn bis 1900)
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Einleitung

Die Entwicklung der Telegrafie wurde
1845 von der österreichischen
Verwaltung beschlossen. Unter der
Leitung von Andreas von Baumgartner
wurde ein Ausschuss gegründet.

Der Bau des Telegrafennetzes begann in
Ungarn wahrscheinlich mit der Linie
Wien-Pressburg (Bratislava), die im
Dezember 1846 in Betrieb genommen
wurde (1).

Zunächst wurden von den
Betreibergesellschaften Telegrafenlinien
entlang der Bahnstrecken installiert.

Andreas von Baumgartner, (1793 – 1865)
Lithographie 1847

1) Quelle: http://www.oberegger2.org/histkom/lobentanz_titel.htm
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Die wichtigsten Daten in Ungarn

1. Mai 1867 – 31. Juli 1873:
Barzahlung bei Telegramm - Aufgabe

1. August 1873 – 28. Februar 1879:
Benutzung von speziellen
Telegrafenmarken und Ganzsachen
für die Bezahlung des
Telegrammservices

1. März 1879 – 31. Mai 1888:
Barzahlung bei Telegramm - Aufgabe

1. Juni 1888: Die Post und
Telegrafenverwaltungen werden
zusammengelegt. Dadurch werden
die Postwertzeichen zur Bezahlung
verklebt. 1900 - 1921
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Normalerweise…
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manchmal ….

Telegramm aus Szegzárd mit dem handschriftlichen Vermerk « Hidegkútgyönk »  für ein 
gebührenfreies Diensttelegramm



C1 – Usage interne 

Richtige Auswertung der Dokumente

Telegramm aus Pest nach Szöregh vom 3. Februar 1874

„Hitelezett“  für 
Hivatalos = Offiziell 
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Die Telegraphen-Marken

Die Marken im Stichtiefdruck, auch an der Zähnung 13 erkennbar 

Die Steindrucke haben eine 9 ½ Linienzähnung

Steindruck Stichtiefdruck
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Steindruck Stichtiefdruck Stichtiefdruck Lithographie

Sowohl Stein- als auch Stichtiefdruck existieren mit der 9 ½ Linienzähnung, aber die 13 er Zähnung 

gibt es nur bei dem Stichtiefdruck.

Die Telegraphen-Marken
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Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 6 November 1874 Budapest-Wien mit 42 Worten.

Gebühr: 50 Kr für die ersten 20 Worte + 3x25 Kr (für je weitere 10 Worte) + 25 Kr « Schreibgebühr »

Gebühren: Inlandstelegramme
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Der Ausgabeschein kostete nochmals 5 Kr … 

Gebühren: Inlandstelegramme
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Die Ganzsachen

Ganzsache für ein Standardtelegramm
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Die zwei Typen der Aufgabequittungen

Die Ganzsachen
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Auslandstelegramm zur Grundgebühr (= max 20 Worte) vom 24 Juli 1875 aus Budapest nach 

Berlin (außerhalb der Zone 1)

Auszug aus der ungraischen
Telegraphenverordnung
vom 28 Dezember 1871

Gebühren: Auslandstelegramme
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Fusion der Telegrafen- und Postverwaltung
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In Ungarn wurden die ersten zweifarbigen Marken am 1 Juni 1888 ausgegeben, 

dabei waren die hohen Werte über 20 Kr für die Telegraphen- und Paketgebühren vorgesehen.

Fusion der Telegrafen- und Postverwaltung
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Die neuen ab 1888 gültigen Gebühren

Service Gebühr: Post / Eisenbahn

Grundgebühr für ein 
Telegramm

24 Kr

Papiergebühr 1 Kr

Tarif pro Wort 2 Kr / 3 Kr

Réponse Payée (« RP ») = 
bezahlte Antwort

45 Kr / 55 Kr

Rückschein (« Cr ») 45 Kr / 55 Kr

Zustellgebühr für Orte OHNE 
Telegrafenamt

Sehr unterschiedlich u.a.
abhängig vom der Entfernung 
NICHT von Absender zu zahlen



C1 – Usage interne 

1888 Erfindung: Aufgabe eines Telegrammes 
ohne Telegrafenamt

Auszug aus dem Amtsblatt der Post- und Telegrafenverwaltung, in dem die Ausgabe von Ganzsachen 
(Kartenbriefen) für den Versand von Telegrammtexten angekündigt wird.
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Kartenbriefe für den Versand des Telegrammtextes.
35 Kr deckten die Grundgebühr (24 Kr) + 5 Worte (10 Kr) + Papiergebühr 1 Kr

Rückseite

Vorderseite

1888 Erfindung: Aufgabe eines Telegrammes 
ohne Telegrafenamt
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Die Kartenbriefe waren in ungarischer und kroatischer Sprache erhältlich.
Die Beförderung zum nächsten Telegrafenbüro war inklusive.

Es war möglich, sie als Einschreiben zu verschicken.

1888 Erfindung: Aufgabe eines Telegrammes 
ohne Telegrafenamt
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Telegramm vom 27 Okt 1889 

Czongrad Maros –Szentes – Wien

mit 15 Worten.

Tarif: 15 Worte x 2 Kr = 30 Kr

aber nur 5 Worte waren vorausbezahlt

es blieben noch 20 Kr zu frankieren.

Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 4 Juli 1889 Oszlop –

Zircz - Franzensbad

mit 40 Worte.

Tarif: 40 Worte x 2 Kr = 80 Kr

aber nur 5 Worte waren vorausbezahlt

es blieben noch 70 Kr zu frankieren.

Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 30 Nov 1890 Rácz

– Almás - ?

mit 14 Worten.

Tarif: 14 Worte x 2 Kr = 28 Kr

aber 5 Worte waren vorausbezahlt

+ bezahlte Rückantwort 45 Kr

es blieben noch 63 Kr zu frankieren.

Der Text war vorher auf ein 

einfaches Papier geschrieben und 

dann eingeklebt worden.

Gebühren: Inlandstelegramme
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Auslands-Telegramm vom 9 Sept 1888

Nádasd – Bonyhad - Luzerne (Schweiz)

mit 11 Worten.

Tarif: 

11 Worte x 4 Kr = 44 Kr

+ Grundgebühr für ein Telegramm in 

die Schweiz 30 Kr

+  Papiergebühr 1 Kr

= 75 Kr

- 35 Kr durch die Ganzsache schon 

bezahlt

blieben also noch 40 Kr zu zahlen

Gebühren: Auslandstelegramme
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Die neuen Gebühren von 1892

Service Gebühr

Grundgebühr für ein 
Telegramm

0 Kr

Papiergebühr 1 Kr

Tarif pro Wort 3 Kr

Réponse Payée (« RP ») = 
bezahlte Antwort

31 Kr

Rückschein (« Cr ») 31 Kr

Zustellgebühr über ein 
Einsenbahnstations-Büro für 
Orte OHNE Telegrafenamt

15 Kr
vom
Absender
zu zahlen

Zustellgebühr für Orte OHNE 
Telegrafenamt (« X.P. »)

40 Kr 
vom
Absender
zu zahlen
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Telegramm von 10 Worten aus Ozd nach Wien vom 31 Juli 1893

Tarif: 10 Worte x 3 Kr = 30 Kr

Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 20 März 1892 

??? – Simontornya – Budapest

mit 16 Worten.

Tarif: 16 Worte x 3 Kr = 48 Kr 

aber 10 Worte waren schon bezahlt

blieben noch 18 Kr zu frankieren

Sehr späte Verwendung der 1881er 

Ausgabe.

Gebühren: Inlandstelegramme



C1 – Usage interne 

Telegramm vom 31 Mai 1895 

Jóka – Szempcz - Pozsony

mit 22 Worten.

Tarif: 22 Worte x 3 Kr = 66 Kr 

10 waren schon vorbezahlt.

+ vorbezahlte Antwort 31 Kr

blieben noch 67 Kr zu zahlen.

Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm mit 23 Worten aus Munkacs nach Budapest vom 19 August 1892
Tarif: 23 Worte x 3 Kr = 69 

+ vorbezahlte Antwort 31 Kr = 100 Kr

Gebühren: Inlandstelegramme
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Interne Verwendung eines Telegrammkarten-Briefes 

Gebühren: Inlandstelegramme
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Telegramm vom 15 Jan 1893

Licze – Tornallya – München

mit 17 Worten.

Tarif:  17 Worte x 3 Kr = 51 Kr

aber 10 Worte waren vorausbezahlt

blieben noch 21 Kr zu frankieren

Die Tarife waren mit den 

Inlandstarifen identisch

Gebühren: Auslandstelegramme



C1 – Usage interne 

Gebühren: Auslandstelegramme

Telegramm mit 8 Worten nach Chicago, einzig bekanntes frankiertes Überseetelegramm
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…. das ist wieder eine andere Geschichte
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit und
Beteiligung


